
 1. Große Rundwanderung durch die Dreitälergemeinde

Unsere Tour führt uns zunächst auf dem Erzweg, später auf seiner Högener 
Schlaufe allmählich durch die ständig wechselnde Tallandschaft des Högen-
bachtals vorbei am Hammerschloss Haunritz und Schloss Högen. Ab Högen 
wandern wir nach kurzem Aufstieg über den blumenübersäten und recht 
stillen nördlichen Fallmühlberg bis Weigendorf. Ab dem Rathaus wandern wir 
wieder auf dem Erzweg, nun in nördlicher Richtung, auf halber Höhe bis Oed 
und später, nach einem gehörigen Aufstieg, auf den Lehenberg. In Lehenham-
mer erklimmen wir die westliche Talseite des Lehentals und wandern sehr ab-
wechslungsreich bis Deinsdorf. Am Gasthof Fritzenwirt bringt uns Markierung 
grün 3 vorbei am Pingenfeld wieder hinunter nach Oed. Die denkmalgeschütz-
te Oedmühle passierend wandern wir weiter bis zum Bahnhof Hartmannshof.

 2. Himmlische Blicke aufs Högenbachtal

Wir starten am Bahnhof Hartmannshof mit Markierung Blaupunkt. Die Tour 
führt auf kleinen Pfaden, Feld- und Wiesenwegen durch Guntersrieth über die 
verschiedenen Stufen der Frankenalb hinauf zur Ruine Lichtenegg, vor der aus 
sich ein wunderbarer Blick über die nördliche Frankenalb  bietet. Unser Weg  
steigt dann höchst abwechslungsreich hinunter nach Högen, von wo wir 
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samstags und sonntags vom Mai bis Oktober mit dem Birgland-Express ab-
geholt werden können. Der Rückweg verläuft auf dem Wanderweg grüne 2, 
der sich verschmitzt über die Südhänge des Fallmühlbergs zieht. Nach einem 
fulminanten Abstieg zur Fallmühle gelangen wir zum Erzweg und zurück zum 
Bahnhof Hartmannshof.

 3. Durch die verborgenen Schätze der Kuppenalb

Die recht anspruchsvolle Tour beginnt am Rathaus von Weigendorf. Wir folgen 
zunächst dem Erzweg, der sich wunderbar abwechslungsreich auf halbem 
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Hang nach Oed hinzieht. Nach anhaltender Steigung erreichen wir den Leiten-
berg und den Brennberg mit seiner Skischanze. Durch die sehr kleingliedrige 
Landschaft erreichen wir den mit Rotstrich markierten östlichen Albrandweg, 
der uns enorm steil auf den Knappenberg hinauf führt. In Erkelsdorf wechseln 
wir auf Rotpunkt, der uns über Felder und Wiesen zum Fuß des Dandelsbergs 
bringt. Hier erreichen wir den mit Grünpunkt markierten Wanderweg, der die 
stille, aber außerordentlich schöne Kuppenalb-Landschaft vortreffl ich insze-
niert. An Hellberg vorbei, windet er sich am „Alten Fritz“ vorbei, einer imposan-
ten Felsformation über dem Högenbachtal. Im Tal bleibend, erreichen wir bald 
wieder unseren Ausgangspunkt.

 

 4. Beschwingte Wanderung nach St. Margareten

Wir starten am Rathaus von Weigendorf und wählen die Goldene Straße in 
Richtung Pommelsbrunn. Vorbei am Bahnhof Hartmannshof steigen wir die 
Straße durch die Steinbrüche nach Hunas und weiter Richtung Herrenberg. Am 
Südhang wenden wir uns nach Deinsdorf. Herrliche Blicke von unserem Weg! 
Auf Paul-Pfi nzing-Weg kommen wir über wunderbar verschlungene Pfade zur 
Oedermühle und nach Oed. Mit dem Erzweg steigen wir auf den Lehenberg, wo 
wir uns auf herrlichen Waldwegen nach Ernhüll wenden. Das dortige Kirchlein 
lohnt einen Besuch! Mit wechselnder Markierung gelangen wir durch das blu-

mige Weigental nach Högen mit seinem Schloss. Hier stoßen wir wieder auf die 
Goldene Straße (gleichzeitig auch die Högener Erzweg-Schlaufe!) und wandern 
höchst abwechslungsreich zurück. Unbedingt lohnenswert ist der Aufstieg von 
Haunritz auf den Fallmühlberg mit seinen jäh abstürzenden Steilhängen, von 
wo aus sich eine entzückende Aussicht auf die westliche Frankenalb bietet. 

 5. Auf und Ab - Steige zwischen Neukirchen und Hartmannshof

Wir beginnen unsere Streckenwanderung am Bahnhof von Neukirchen, be-
quem erreichbar mit Bahnlinie R4. Der mit Rotstrich markierte östliche Alb-
randweg bringt uns zunächst sanft hinauf nach Ermhof (Funde einer uralten 
Kapelle) und später auf steilen Pfaden empor zum Buchenberg. In Erkelsdorf 
wechseln wir auf Rotpunkt, der uns auf schönen Waldpfaden nach Ernhüll mit 
seinem Kirchlein St. Margareten bringt. Von hier an folgen wir Blaupunkt, der 
sich mit mäßigem Gefälle ins Weigental hinunter zieht und später kurz der Stra-
ße nach Högen folgt. Bald ist die helle Ortschaft Högen erreicht, die sich an die 
Karsthänge einer lichtdurchfl uteten Öffnung des Högentals schmiegt. Von hier 

aus folgen wir zunächst der Högener Erzweg-Schlaufe, später auch dem Erz-
weg selbst, immer im Tal mit seinen zahlreichen Sehenswürdigkeiten bis zum 
Bahnhof von Hartmannshof. 

 6. Genusswanderung oberhalb des Weigentals

Die kleine Wanderung kann als Verdauungsspaziergang gut an einem Nach-
mittag genutzt werden. Von Högen aus folgen wir dem Wanderweg Rotpunkt 
durch die außerordentlich abwechslungsreiche und recht stillen Wald- und 
Wiesenhänge südlich des Weigentals. In Büchelberg erreichen wir die Goldene 
Straße; vorbei an mehreren romantischen Wüstungen fällt unser Weg wieder 
nach Högen ab. Erreichbar ist Högen mit dem Birgland-Express, der von Mai 
bis Oktober samstags und sonntags verkehrt. 
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